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andern thiers. neben lat. equus, zu welchem goth. aihvus oder aihvs,

alts. ehu, altn. ior, ir. each stimmen, mutmaszt man ein oskisches

epus und gr. i'nog, wovon die rosgöttin Epona und ’Enuog, des tro

janischen rosses schmied, genannt sein sollen, das finn. hepo hielt

ich s. 30 hinzu, die geminata in ‘innoq (und nach dem etym. magn.

474 auch l'xxog) scheint aber zunächst entsprungen aus l'anog, nach

dem pers. med. ispa, zend. aspa und so zum skr. asva, litth. aszwa,

welschen osw lenkend; die beiden letzten sprachen haben es blosz

348 für den begrif der Stute festgehalten, das deutsche IIV, lat. CV stände

folglich = SV (SHV); oder will man l'xxog aus l'xFog deuten?

Auch in goth. ahva, ahd. aha, lat. aqua, walach. apa und in

altdeutschen flusznamen -afa -apa scheinen gutt. und lab. zusammen

zutreffen. hier weist die sanskritform ap, kein asv, vgl. 'Ani s. 233.

Dem verhalten der laute in equus und hepo epus gleicht aber

das in sequor und tnco tno/xui (S und spir. asp. nach dem s. 299

dargelegten gesetz) und nicht zu tibersehn sind die aoristformen tonov

antTv, onüv, weil sie jene berührung zwischen equus und ispa aspa
anschaulich machen.

Nur auf diesem wege mag gestattet sein vorzudringen in das

dunkel der Verwandtschaft zwischen lat. scire = secire * sequire,

(sequi), goth. saihvan, skyth. anov (s. 233) lat. spicere ahd. spehön
und skr. akschi oculus. selbst die lat. sagax und -spex rücken zu

sammen.

Dem lat. jecur jecoris und (jecinus) jecinoris entspricht die skr.

doppelform jakrit und jakan, pers. dsheger; mit lippenlaut hat, die gr.
spräche rjnaQ rjnurog, was auch in lat. epar und hepar aufgenommen

ward, im litth. pl. kepenos mag K das J vertreten, und jepen dem

jecinus oder jakan gleichen; lett. aknis = jaknis. ahd. lepara, ags.

lifer, altn. lifr, wie es scheint, für jepara (s. 320); gerade so arme

nisch leart für jeart? welsch afu oder blosz au. sl. jatra, böhm.

gatra, poln. watroba mit Vorschub des T in'jakrit und leart und

ausslosz des K oder P. Statt des welschen pasc ostern sagt man

ir. caisc.

Diesem Wechsel zwischen P und K sollte ein paralleler zwischen

B und G entsprechen, der aber selten wahrgenommen wird; ich hielt

s. 32G bleacht zu ylüxr und ßuXuvog zu glans.

Ungleich häufiger tauschen PH und CH, so wie das aus CH er

weichte H. alllat. galten fasena, fircus, fostis, fostia, fordeum, foedus

für harena (arena), hircus hostis, liostia, hordeum, hoedus und zum

349kehllaut fügen goth. gasts ahd. käst, ahd. kersta gersta (s. 65) goth.
gaitsa gaitei ahd. keiz (s. 35. 36); vielleicht dultet harena Vergleichung

mit ags. ceosel, ahd. chisil. lat. fei ist gr. yohfj, ahd. kalla galla;

lat. fundo fudi gr. yko yvdtjv, goth. giuta ahd. kiuzu; lat. llos floreo

verwandt mit yXorj yXcogog, vielleicht mit lat. helvus, das R = S

sprieszt in diesen Wörtern wie im ags. blövan blösma, vgl. y^voog
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